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Ich bin nicht je mand, der be son ders gerne zur Schule geht.

Nicht, weil ich in der Schule so schlecht wäre, im Ge gen teil,

in den schrift li chen Tests schneide ich meis tens ganz gut ab.

Dass ich mor gens oft schon mit Bauch schmer zen von zu

Hause los fahre, hat an dere Gründe.

Ei ner der Gründe ist un ser Ma the leh rer, Herr Nit ze, mit sei-

 ner ko mi schen An ge wohn heit. Na ja, viele Leute ha ben merk-

 wür dige An ge wohn hei ten: Sie krat zen sich grund los am

Ell bo gen, zu cken ner vös mit den Fü ßen oder le cken sich stän-

 dig die Lip pen. Das wirkt al les ein biss chen pein lich, ist aber

für ihre Mit men schen in der Re gel nicht so tra gisch. Bei Herrn

Nitze liegt die Sa che schon an ders. Seine läs tige An ge wohn -

heit be steht näm lich darin, dass er un ge fähr hun dert Mal in

der Stunde »Soooo …« sagt. Da mit will er wahr schein lich nur

er rei chen, dass wir ihm wei ter zu hö ren, ob wohl er selbst erst-

 mal nach den ken muss.

Zum Bei spiel sagt er: »Sooo, nun schlagt Seite hun dert fünf -

und drei ßig auf.«
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Sooo, der Herr Nitze
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Oder: »Sooo, dann hät ten wir das ja ge schafft.«

Und manch mal stößt er nur ein ganz lang sa mes und nach-

 denk li ches »Sooo …« aus, ohne über haupt et was hin zu zu fü -

gen, und da bei sieht er wo mög lich so gar aus dem Fens ter. Es

ist nur so eine An ge wohn heit und den meis ten Men schen, die

Herrn Nitze be geg nen, fällt sie wohl noch nicht mal groß auf.

Die an de ren in der Klasse äf fen ihn in den Pau sen manch mal

nach, aber ein rich ti ges Pro blem ha ben sie mit dem »Sooo«

auch nicht. Ist ja kein Wun der: Die hei ßen alle Mar vin oder

Lea oder Luise oder so. Kei ner au ßer mir hat ei nen Na men, der

mit »So« an fängt.

Und des we gen bin ich die Ein zige, die je des Mal zu sam -

men zuckt. Ich kann schließ lich nie wis sen, ob auf das »So...«

nicht im nächs ten Mo ment ein »...phie« folgt. Und wenn ich

da mit rech nen muss, dass der Nitze mei nen Na men auf ruft,

dann pas sie ren in mir drin eine ganze Menge Dinge gleich zei -

tig, un an ge nehme Dinge: Mein Ma gen klumpt zu sam men,

mein Herz schlägt wie ver rückt und in mei nem Kopf sum men

hun dert über drehte Hum meln. Und wenn, was ja manch mal

vor kommt, auf das »So…« dann tat säch lich ein »...phie« folgt,

dann wird gleich noch meine Zunge so schlaff wie ein nas ser

Wasch lap pen und ich fange so fort an, un ter den Ach seln zu

schwit zen. Ich starre den Nitze an, als wäre er ein Mons ter mit

Sä bel zäh nen, und kann nichts mehr sa gen, bis er den Kopf

schüt telt und »So, so« sagt, was dann so  viel heißt wie: »Aha,

So phie hat mal wie der ge pennt.« Und da bei stimmt das über-

 haupt nicht.
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Es gibt so viele schöne Vor na men! In mei nen ei ge nen Ge -

schich ten, die ich in mein ro tes No tiz heft schreibe, heiße ich

an ders, näm lich Leandra. Lean dra hat nie mals so hef ti ges

Herz klop fen und un ter den Ach seln schwitzt sie schon gar

nicht. Da von ab ge se hen muss Lean dra über haupt nicht zur

Schule ge hen. Sie lebt mit ih ren Tie ren auf ei ner In sel, die

noch nie ein an de rer Mensch be tre ten hat. Lean dra ist mit ih -

ren Tie ren glück lich, mehr braucht sie nicht.

In mei nem wirk li chen Le ben habe ich nur zwei Tiere: zwei un -

ge fähr drei Zen ti me ter lange Fi sche, die ich mit ei ner Plas tik -

tüte im Wei her ge fan gen habe. Die Fi sche hei ßen Cere monio

und Vitella, so nenne ich sie je den falls. Ge nau ge nom men ha -

ben sie keine Na men und ge hö ren mir auch gar nicht rich tig,

ich leihe sie mir nur von der Na tur aus, für vier Wo chen je -

weils. Wenn vier Wo chen um sind, lasse ich Cere monio und

Vi tel la wie der frei und fange zwei neue Fi sche, die nenne ich

dann wie der ge nauso. Je des Mal hoffe ich, dass ich nicht ei nen

Fisch zum zwei ten Mal fange. Das wäre näm lich ziem lich un -

ge recht. Bei mir müs sen die Fi sche vier Wo chen in ei nem Ein-

 mach glas aus har ren. Okay, für so kleine Fi sche ist ein

Ein mach glas schon ein ganz or dent li ches Schwimm be cken.

Um ge rech net ha ben die dres sier ten Del fine in den Frei zeit -

parks auch nicht mehr Platz. Aber es ist nicht okay und grenzt

lei der an Tier quä le rei, Fi sche le bens läng lich in Ein mach glä -

sern zu hal ten. Ge nau des we gen muss ich sie re gel mä ßig aus-

 tau schen.
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Die Fi sche ha ben tel ler fla che, schim mernde Au gen, von de -

nen ich je weils im mer nur eins an se hen kann. Wenn sie mal

mit dem an de ren Auge gu cken wol len, müs sen sie kehrtma -

chen und zu rück schwim men. Blin zeln kön nen sie nicht, ihr

Blick ist im mer gleich, gleich kalt, gleich ver schlos sen, ohne

jede Frage. Sie sind schlank und blit zen sil bern, als wä ren sie

aus ei ner klei nen Welle ge macht, ei ne von de nen, die ent ste -

hen, wenn man ei nen Stein ins Was ser wirft. Sie schei nen

über haupt nichts zu wie gen, lie gen oft reg los im Was ser herum

wie auf ei ner Luft ma tratze. Alle vier Wo chen fülle ich fri sche

Kie sel steine ins Glas. Nur ein paar äl tere, die schon mit Al gen

be wach sen sind, lasse ich drin, weil ich be ob ach tet habe, dass

Cere monio und Vi tella die gerne ab wei den.

»Du hast sie nicht mehr alle«, sagt Lu kas. Das ist mein Bru-

 der. »Das sind doch keine rich ti gen Fi sche. Winz fi sche sind das

und au ßer dem se hen sie ster bens lang wei lig aus. Kauf dir doch

we nigs tens ein paar bunte Fi sche, die sind be stimmt nicht

teuer.«

Er ka piert nicht, dass ich über haupt keine »rich ti gen« Aqua-

 ri en fi sche will: keine Ne on fi sche, keine Schlei er schwän ze,

keine Bunt bar sche. Ich will Fi sche ha ben, die ein fach nur wie

Fi sche aus se hen, und kei nen von ih nen will ich län ger ge fan -

gen hal ten als vier Wo chen, das steht fest.

Lu kas macht gerne Witze über mich, aber da mit muss wohl

je der le ben, der ei nen äl te ren Bru der hat. Er nennt mich bei-

 spiels weise »So-Fisch«. Das macht er be son ders gerne, wenn
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ei ner sei ner Skate board-Kum pels zu Be such ist. Aber wenn er

mit mir al leine ist, kann er auch manch mal ganz nett und

kum pel haft sein. Als ich ein mal auf Klas sen fahrt war, hat er

die Fi sche so gar ge füt tert und gar nichts Ab fäl li ges über sie ge -

sagt. Ich wollte Cere monio und Vi tella ur sprüng lich frei las sen,

aber Lu kas hat ge sagt, das Füt tern ma che ihm gar nichts aus,

im Ge gen teil, das wäre okay. Und ein mal hat er ein Na mens -

schild am Com pu ter ge stal tet, auf dem »Cere monio und Vi -

tella« stand. Lu kas kann to tal gut mit dem Com pu ter

um ge hen. Er hat auch seine Fi sche, knall bunte na tür lich, die

sind aber nicht le ben dig, son dern schwim men als Bild schirm -

scho ner auf sei nem Mo ni tor hin und her.

»Sooo«, sagt Herr Nitze und sieht sich be deu tungs voll um.

»Wir rech nen jetzt alle Auf ga ben auf Seite drei und sieb zig, der

Reihe nach.«

Alarm stu fe Rot. Gut, dass ich weit hin ten sitze. Wenn ich

ab zähle, dann kann ich mir aus rech nen, bei wel cher Auf gabe

ich auf ge ru fen werde.

»Du hast die f«, flüs tert Ma ri etta mir zu.

Mir ver schwimmt al les vor den Au gen. Wie sieht ein f aus?

Ma ri etta beugt sich über den Tisch und tippt mit dem Zei ge -

fin ger auf die Stelle im Buch. 

»Danke«, kann ich nur schwach flüs tern.

Ich rechne und rechne noch mal und bin jetzt völ lig durch-

 ein an der, weil Ma ri etta sich nor ma ler weise nie um mich küm-

 mert. Mit so was wie mir muss sich so eine wie Ma ri etta nicht
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ab ge ben. Die fin den alle toll, ich na tür lich auch, aber ich

würde im Traum nicht da mit rech nen, dass sie mich als Freun-

 din ha ben möchte. Rech nen, ge nau. Ich kann ganz gut rech-

 nen, al ler dings nur zu Hause, wenn kei ner zu sieht. Wenn

meine Mut ter oder Lu kas mir über die Schul ter schauen, dann

komme ich schon durch ein an der. Aber wenn Herr Nitze mich

auf ruft und da bei wo mög lich noch ein biss chen grinst, dann ist

al les ver lo ren. Ich habe keine Chance, das rich tige Er geb nis

aus zu rech nen. Ich werde ein fach nur in mein Buch star ren und

meine Au gen wer den fla che, sil berne Schei ben sein wie die

Au gen von Cere monio und Vi tella, die noch nicht mal ah nen,

dass es so et was wie Ma the ma tik auf ga ben über haupt gibt.
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